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United Restitution Office 
• .Hannover, Kaulbachstraße 23 

Telefon 5 62 56 

Plea1e quote our reference 
Pal/M/6l Bitte unser Aktenzeichen angebe" 

An 
die 2.11eaerg t•~chungelammer beim~and erlebt aaniourg 
Hamburß 

Bet e c elson Deutsches Reich. 
Aus e sc a sak.ten 5 OtG VIII 139/40 ergibt sich folgendes: 
Das 0.-zugs gstellerin, g~zeichilet PB 225/1-3, 1~990 kg, das auf dem 'Dampfer Leuna verladen war, ist wieder nach Hamburg zurue kommen 

In.: e Scllr-ei an d r Otto Helm 1 amburg-Volk ;r , llellenoe , i:lt 1iie sBeditionsfirma Friedrich Bo~e in Bremen mit, d ie Serilliig 'ihr von der HAPAG bez.der SchiffsmaX1e~ßi"rma Joh. inkenberg, Bremen, nicht zur Verfuegung g stellt wera~, wenn niet Kosten in Ho M 392.30 bezahlt werden. J;n dem ißleich; • hreibt ~ • .j3ohne, dass sie der. Gestapo Jramourg Au r .ben ba vorstehend erwainten Betra einschl ~M 25.-- :Sc l!eibgebu~hr. ine;n. W.:ensteiger~ a m Er1oPs a:bzilfuehren. ' 
In einem w • n Schteiben der Fa.Fr..Bohne vom 14.5.4± an den Mitpfleg~r t .Dr.K1eema11n, liamburg, Pinnasb~rg 1, wird erkl~rt, d bei den BM 392.3 Lager eld nandele.Bohne • macht:: dara ett-'lcs er di • g f diese gosten ~o-le.bilt, • .wen cht u e en \(fie ~ ng d G stäpo erhrelt, daas' .der Betll'ag aue aem ~E,rloes sich• alt 'wir . 

.. Die lramburger Hafen- und Lagerhaus-AG.schreibt im Juni 1941 an RA. _ Dr.4eemann, dass ~s pmzugsgut auf Grund Aj~e.n ~utlag~ des P.olizei­fw1,de.oten in ,fiamburg umgelagert werden sollte und mach._~ eine Rech­D\UlJ ,fµer Kosten auf. 
1n ,wem Brie~ ~om ~2.6.41 der Fi~ma lrr.BollAe an die ~fleger Otto Hel,a. UDd '.Dr,..tQ_eemann ersijcht '8ohne um frn.eigabe des Dmzugsßute1a z•~ks Versteigex,ung. Der Bfle~eri aotwo~tP.t am 1.7., dass das Wirt- • ac&aftsamt zur Zeit AAine f~eigabe von Um.zugegut w.ornimmt und dass d~YerstJ1Rerung In die Wege ß~l~jt~t werde~ wuer.de, sobald wieder Uuugsgut freigegeben wird. 
~aen Akten ~efindet siFh danp die Abrechnung N__r.1665 des Verstei­gerers Karl F.Schlu~ter, amburs, betx.~bwesenheitspflegschaft Nr. ~ wonaoli 4as UaZUßß&l1; fuer RM 1~.512.50 versteigert worden ist .. ~ueter reehnt,t sich hiervon eine Provision von RM 2.027.--. • 
Der Abwesenheitspfleg~r schr~~bt am 29.9.L~l an die Gestapo in I am­bqig dass in dem Umzugsgut a.rr Antragstell~rin ei-ne Briefmarke~­~~ung vorgP-f und.en wurde, w lche gl eichze i tig der i.. Gfüit@tf 1I e6er-ge e wird7;Dt't'" 2

~~ fu r ostenzwecke ~uf ~ {~60.-hu-iffert. 
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Der Versteigerungsauftrag ist vom Abwesenheitspfleger ge eben, 
er befindet sich ebenfalls in den Akten. ~ . 
m 16.1.1942 beric1ten die Pfleger de.m Oberlandesgericht betr. 

das hier in RP.de stehende Umzugsgut wpertlicb folgendes: 
" Die obigen Kolli sind aus dem Dampfer "Leuna" hier im liamburger 

Freih fen notgelandet worden. 
Die Sendung wurde vom Fuehrungestab Wirtschaft-fuer aen ,ehr­
wirtschaftsbezirk 10, Hamburg, beschlagnahmt ~d mir zur Ver­
wertung uebergeben. 
Ich habe die Firma Karl F.Schlueter-Hamburg mit der VersteigPrung 
des Gutes beauftragt. 

" •••••••• 

Es folgt eine Abrechnung ueber den Netto-Erloes von R, 11.486.50. 
Hiervon werden fuer Lagergeld und sonstige Kosten und Gebuehren 
RM 4.156.55 abgezogen und der Rest von RM 7.329.95 auf das Konto 
Nr.692 372 bei der Neuen SparKasse von 1864 in Hamburg auf ein 
Pf'legschaftskonto angelegt. 
Alsdann findet sich in den Akten eine Nachtragsabrechnung Nr.1671 
der Firma Schlueter betr.die Versteigerung von 2Lt verschiedenen 
GemaüdPn und Stichen, smtlicli von bekannten Kuenstlern, mit einem 
Erloes von insgesamt RM 1.279.50, wovon sich Schlueter RM 191.95 
abzieht. 
•erner rAchnet Schlueter am lO.i2.41 ueber ein Motorrad mit RM 
?20 .- abzuegl .108 .-PNt ab. 
~ 9,_;.4? le_gen die Ffleger dem Oberlandesg.oricht P~chnung ueber 
p l.999.55 abzuegl.Abgaben und ~ebuehren R~ 343.38 und deponieren 
den nest von R~ 1.356.17 auf dem vorervrceh.nten Konto bei der ~euen 
Spar~ae. r 

m.ese.J.'l Sa~averhalt zeigt deutlich, dass es sich um eine Tntziehung 
aei ens der Gestapo oder anderer Beho~rden des Reichs handelt, fuer 
welche die Battung des Deutschen Reiches gegeb~n ist. 
~t &ich wt- ein besonders wertvolles Umzugsgut. Die Verstei­

__. ...... ,~n •lad 4S\l g8.AZ unangemes en niedrigen Preisen erfolgt. Da 
4l• &bff.etmdll@: a der Firma Scnlueter vorliegen, ist es nicht schwie• • 
l«, lli:~ lßltte euea Sachv~rstamdigen den wirklichen Wert und ins­

•••a■ .. ,. dea 1e4erbe chaffungswert zu ermitteln. 
loh bft!i-trage 4Nhalb, 
,a. P-tltJ8aoha~~eakten einem unparteiischen Sachverstamäigen vorzu­
l9t11r, lßld ein Gut cht n ueber aen damaligen ert bezw.die Wieder­
h•11NttttmgnertP einzuholen. Dies gilt insbesondere auch fuer die 
Q1J;JrlA& u.pd tidle. 

A Ji, I 
(Dr. . Bl um be rg) 

• 
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Pal/M/61 Plea,e quote our ref :...,.-..1:~. 

Bitte unser Aktenzeichen a 

An 
die 2.Wiederg tmachungskammer 
beim Land erlcht Hambürg 
H a. m b u r 6 

Zu: 2 WiK 639/51 
gA Z/4344 

Betr. 1 - e eo Deutschep Reich. 

8.11.1951 
/Wi 

Aus den P!legechaftsa.kten 5 OLG VIII 139/40 ergibt sich folgendes: 

Das UmzugeSU:t der Antragstellerin, gczeichn~t "PB 225/1-3, 1~990 kg, 
das auf demlJampfer Leuna verladen war, ist ~ieder nach Hambur6 
zurueclrgekouen. 

I~ etnem Schreiben --vom 28.4.l~f an d~n Pfleger Otto Helm in Hamburg­
V~lksaorf, le1lenoergweg 19, tejlt die Speditio~sfirma Friedrich 
Bohne in ~emen mit, das die Semmg ilir von dfr HAPAG bez .de~ 
Schiffsmaklerfirma Joh.Klinkenberg, Bremen, nicht zur Verfuegung 
g stelit werde, wenn nicnt Kosten in Hoehe von RM 392.3v bezahlt 
W@den • n!n dem gleichen Brief schre:bbt die ~a.J'r.Bohne, dass sie 
du;Gestapo i.aliburg Auftrag :,.gegebe:.o .tiabe, den VO!!Stebend erwrehnten 
Bet~~ einscJi[L.RJj 2,.--cSchr.eibgebttehren bei einer VerstP.igerung 
aus dem ET.lX>es abzufJtenren. 

In ei~em weiteren Schreiben der Fa.Fr.Bohne vom 14.7.41 an den 
lii~flege:r Bec tsaowalt D.r.Kieemann, Hamburg, iinnarberg 1, wird 
er~t, das, es sich bei den RM 392.3c um Lagergelä nandPle.Bohne 
aacht darauf aufmerksam, dass er die iiaftung fu1r diese Kosten ab­
lehnt, ::wenn er- nicht umgehend die !Besta:t1gung d&r Gestapo ernä:lt, 
dass der B-et-rag aus de~ ~rloes sicherg1s te1lt wird. 

Die iaab_uJger Hafen- und Lagerhaus-AG.schreibt im Juni 1941 an RA. 
Dr.Kleemann, dass das Umzugsgut auf Grund einer Auflage des Polizei­
Pi,Ja14enQA in Haaburg wngellragent we1~den sollte und. macht eine Reeh­
nqpg ~-,al' ßostert tauf• 
In efi:iea ~ef Vo~ 12.b.41 äer Firma ~r.Bohile an die Pfleger Otto 
Bela llllG ;-llLlt_e.eaann e.r:Bttcht BOhne um x~eigabe .:.des Umz.ugsgutos 
1aMi:s Jentt.1.ig~. Der Pflegel' antwor.ttet am l/1., rlass das ~irt­
aGJlat~...- su.r hit keine Jrei~abe von :Umzug~ut vornimmt und:: dass 
die leza1teilfU'Ullg iin 'die Wage gelettet w.er,den w.uerde, sobald w1edeP 
JJ1:r••gu•t1mlgeaete11 wird. . 
Illcdeit llt.tea l)pf1Qdat,CA,ich dann die Abrechnung Nr.1665 des Verstei­
s•gra JIJMi ~.ac.blu.~er, ia•h11rg„ b.et..u..:tbwesenh itspflegschaft Nr. 
3~rWOP&Oh da Uaaugsgu°' fuer :RM l:;3.513.SQ versteigerl .worden ist. 
s-.\Mkl! reclUle.t si:altJ\i„rvon etne ~oviaion ~on RM 2.02? .--. 

Dif'ltiti•senhei titpt!eger schreibt am 29. 9 .41 an die Gestapo in Ham­
b1t11, 9ass in dem Uuugsgut der Antragstellerin eine Briefmarken-
11aJung vorgefundP.n wurde, welche gleichzeitig de~ Gestapo u~ber-

ben wird. Der ert wird fuer Kostenzwecke i'huf R' 200.-beziff ert. 
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DerbVersteigerungsaui'trag ist vom ~bwesenlleitspl'ieger gegeben, er efindet sich ebenfa1J.s in den Utten. 
dm 16:I.1942 beric 1tencyie Jrre.;er 1IPJD Oberland.esgericht betr. 

as hier in Rede stehende Umzt,·;sgut woertlicb f olgPndes: 
" Die. obigen fol1:i s1.tld-aus •:.em Dampfer "Leuna0 hier im Hamburger li'reih fen notgelandet wc:·den. 

Di~ S~nd~t}g ~4lg,~, vom ~~Mun~sst~ ~iNsca~ft fuer a en Wehr­lli'rtscnaffsbezi'r1t L].Q, 'l:1ämöurg, Ifesch'"l~nfilimt und mir zur Ver­wertung uebergeben. 
Icli ha6e d.ie Firma Karl F .Schlueter-Hamburg mit der VersteigPrung 
des Gutes beatuf~a.gti... t u c 10 

" tITiK . . . . . . . . .._ 

E~ folgt ~ifie.Abr-ecQn.ung ueber den Netto-Erlors von RM il.486.;C. 
Hiervon wer~en fuer 'ttgergflld und sonstige i"osten lno 0eöuehrcn 
RM 4.156.55 abgezogen und1der Best von R 7.329.97 auf äas Konto tr.692 372 bei der Neuen Sparkasse von 1~4 in Hamburg auf ein Pflegschaftskonto angelegt. • 
Alsds.nn findet sich in äen Akten eine Nach~ragsapr-P c:1nung l~r .1671 
~~ir;m1?- $,c;thlu~t,e,r betir.dh Versteig~rung von~211 iverschie~enez:i-
ü d~n18uh~181'ttfctien, sa:mtlicli von bek~nn~eD ~Uenstlern, mit einem Erloes von insgesamt RM 1.279.~c, wovon sicti Schluet~r BM 191.95 abzieht. ~ ... ____ öl._ 

Ferner rechnet Schluetrer am 10.12.41 ueber ein Jotorrad mit RM 720.- abzuegl.108.-n· ab. 
S01 • 

Am. 9. 3 .42 clpg~ ~~er. ~l:~~h cl1~!!1a @mrl~§~~sge 11:Lcht r~chnu..ag \;.~Mr ~ 
RM 1.699 .5~·d!P.}}l~~--~E§.e.b~!lJ un§o~Q~eh~e~r HMt3.4~3-~8 nu~d\.,d~poni eren den est von Rt.t 1.356.l? auf dem vorerwamnten ~onto bei der Leuen Sparkasse. 

A11tra ö'S mer 
Dieser Sachverhalt zaLgt deutlich •. dassh es .. sic~ um eine r.ntziehung 
s.eff•trS fe~~tI~po o.cfe't ?-näe:rer ~elie,raenkcri-s~±cns banaei!ts fuer welc!i~ dilqla1frr\fu.1i~ d1eisS~e-utsehenn::Re<lßtles ß~~l8e_~st. -/1. fi'ß. n de11. am " : ,. ~ • , zuges "'en esu 1 e rs QliM~~-.,s~(rll uml.)1.e};fi @isoB,Afers \V~rtvclles Umzugsgut. Die Verstei-gerungPi.r sina zu ganz unangemP.S en•n1ed~1g~n•Preisen erfolgt. Da 
die Abrechnungen qe.r~~SC~Bl_~~@~a~orliegen, ist es nicht schwie-ig, mit Hilfe e1n~s~·sactiv~st~1~1rdän wi~kli~llen ~ert unq ins-bri4n4ift .:d-e-n Jieö~~h<a.t'füngsnrt \., zfl . @rmf Wü)l1ri. .. 
Ich ~~'trage cipsnalb, 
die Pflegschaft\98Wen ~"M unp{irteiischen Sachverstamdigen vorzu­legen, und ein Gutachtien t~ter d.en damaligen ert bezw.dje iedbr-buo~U-~pngsweftt ~i~~1,n. ~t;s gilt insbesondere auch fu~r die GelMEl:.c!e.und ~t1cbe. 

A. 
( Dr. • ü.umbe !ß) 
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1.) K.anzl, fertige von dem S hr. 
. c e1bon zu 2~ eine 

~ei Abschriften_ Zwei Abschriften 
Rcinsch:i:-ift und 

sind d-0r lminschritt beizu-
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United Restitution Gffice 
Hannover, Kaulbachstraße 23 

Telefon 5 02 56 

Pal/K/61 

All die 
2. Wiedergy,tmaohungakammer 
bei■ Landgericht 
Hamburg. 

Please Quote 
81 o u r r e f e r e n c e 

tte unser ~Ktenzeichen 
. angeben 

Betr., HE~~ache Michelsohn ./. Deutsches Reich. 

Auflage ~om 22.l.~2. 

22.4.52 
/Hg. 

• 632/51 
4344 

~13 

Die Aatragatellerin teilt mit,daes sie sich f.uer die ~riefmarkensammlung ih­

r-es ~er.atorbenea ~~ma»•~s nicht inter.eesiert habe und daher keine Auskunft 
J, 

gei>-en. lto enae. 

Es sei stet• Ton eiaer •ertTollen Sammlung gesproohen worden. Die Antragatelle­

ra~bittet,die gerichtsbekaante ~ateaohe zu beruecksichtigen,daes solche Samm­

lUJlgeD su Fraisen fortgegeben ~dea,die man nur als "nominell" nezeichnen 

koe11ae uad dass der wirkliche Wert aueeer aoht gelassen wurde. 

Die btragstelleri• T.eritraut auf eiae gerechte Entsoheidung der Kammer. 

:,. ) ~ l..__ 

4-) Abs.: 

Absohro. 

: zur Unterschrift 

zur Absendung des 

5.) "1~ o:z,d.A. 

~ 

" -. 

(Dr.\~. erg) 
"' 

mit ZV/01 begl. 

l 
J 
t 



J NOV. 195? 5 ·~ 
Landgericht Hamburg 

2• WiedergutmachWlßskammer. ~ 
1. 

~IMl~4~-- / / ' 
,, Besohlulf'. ~ (JV 

11 . ~ J ~-~ I~der RU.ckerstattungseaohe ~fhP, t;1A, 
lf,t pA t:."1. ,rJ IJI'- ~/ 

c,i111A- ., Ä . er« 0 ... ~V {l~ der Elaa 11 l O h e l e 0 h 

M,,#(i:w._1 J;.,~ geb. Ehrlich, 
;?t /111 fuJ,1'i-. 'l'lr,k)b llaita, Lt.Carmel, Cypreas Avenue 163, 

~ }-c,. ~• ~ o/o lleinz Rerrnatadt, 

~ A 1,(1} 1 'iL, ,,, 
11f'!, 1'-~ 1/M·'~ 

Antragstellerin, 
evollmächtigtert United Restitution Office, 

Hannover, Kaulbachstraße 23 ( Pal/ß/61), 

~pen.,......_lil!llll!i~~~:Jiiiii!ii!' 
~~=--~~ -,.u~--, .. --=a 1. ) das . D e u. t s c h e R e i o h , 

( gesetzlich vertreten durch die Jinanz­

1 ~J ' 

behijrde der Hansestadt Hamburg, 

1t.· .. -ß,;3J 
.. 

diese vertreten durch die Oberfinanz­
direktion Hamburg - O 5210 TU 318 -
V n; d ( fr.P 55 d) -

~w.tt! 

AA~ ~ f~t4 

2.) den Konsul a.D. Heinrich Dorn, Hamburg, 
Alstertor l, 

3.) den Rechtsanwalt Reinhold neemann, 
Bambtll'g 36, Colonnaden 9 II. , 

Antragsgegner, . ,JA-J....,,. fv.,& ~. 
..... ~~ ,..,._~ .l hat das Landgericht Hamburg, 2. Wiedergutmachiw,ge-

-r~ ___ .. _t,{U fM- l\.&AIVV'V"'YI kammer, durch folgende Richters 
~~-r" y_ ~:J.l'I"'~ 1.) Landgeriohtadirektor Dr. Rascher, 
,v(l ~ w~t. ,,, .rdh, ~ 2.) tlifgeriohterat ~~. Ehrhardt 

,.0 L ~~•, 
~ w,,v-;..Jl ~ _ 0,__ J.) beauftragter Riohtar Jaull 

' \~' ~ \A, ,µ1v- ~ am 21. Olrtober 1952 basoh1oesens 

ft....,._ ~t ~... 1. Unter Abweia\1.D,8 weitorgeb.onder Anspriiche 

'f#.'.Jt.;.,.,.~ ~ wird teatgestellt, daß der Antrasagegner zu 1 
\ f"'. daa De~teoht Reich, der Antragatellerin für 

,, '"'" 
(\;~ 

I 

2'' I . 

1111 ,1ngazo11ne1 Briefmarkenalbum den Betrag 
von 200,- BK .su. erstatten ha-t. ila Zait­

pllnkt der Entziehung wird der 29. September 
1941 featseat,llt. 

II. 
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II. Die Ansprüche gegen die Antragsgegner 

zu 2) und 5) werden abßewieeen. 

III. Die Entscheidung ergeht gorichtskoeten-

frei; außergerichtliche Auslagen werden 

nicht eretattet. 

Gründe: 

Die Antragstellerin, die selbst Jüdin 1st, ist die 

llleinerbin lh.rea am 10. Augt1st 1947 in Melbourne vorstorbenen 

JUd!sohen Ehemannes, des frtlher in .Breslau wohnhaften, kürz vor 

dem 2. Weltkriege von Deutschland nach Australien (Melbou.rne) 

auagewanderten Imst Yicheleohn. Zwar 1et ein inländ1schor Erb­

schein nicht beigebracht, doch iat aw3er der Sterbeurkunde 

das ~eatament des Teretorbenen Ehemannes beigebracht. Dieser 

'Erbauswe1a, wonach Antr881t1llerin Alleinerbin ist, 1st dem 

Gericht als ausreichend erschienen. 

Die Eheleute beauttragten den Spediteur 1:riedrich 

Dohne in Bremen, ihr UmzugsgQt, bestehend aus 3 Kisten, darunter 

1 Litt, im Gewicht von 4.999 kg mit dem Dampfer "Leuna" nach 

Aa.1tral1en zu versenden. Sie haben vor ihrer Auswanderung ln 

Ublioher Weise bei der Devisenstelle eine Liste ihrer Saohen 

abgeseben, die den Gerichtsakten überreicht 1st und mit einem 

Wert von 6.280,55 BM abschlieBt. Der Dampfer" Leuna" konnte 

Je4och wegen Ausbruches des zweiten Weltkrieges seinen Bestim­

mungshafen nicht erreichen, muBte vielmehr in den Hamburger 

Hafen zurtlckkehren. Jie Sachen de:r Eheleute Micheleohn lager­

ten •unächst bei der Hamburger Hafen- und Lagerhaus-Akt1en­

ge1ell■chaft -und wurden dem Spediteur Bohne Ton der Hambu.rg­

lm.er1ka-Linie bezw. 4em Schiffsmakler ll1ngenberg in .Bremen 

nicht ohne weitere zur Vttrfflgu.ng gestellt, wenn nicht ,92
1
30 RM 

LagergebUhren plus 25,-- RM SohreibgebUhren bezahlt ,vttrden. 

D1• Sachen wurden dann von der Hnmburger Hafen- und I,agerhnus­

Aktiengeeellechatt aut .Anordnung dee Polizeipräsidenten in 

Hamburg eur Yermeidun~n Luftangriffeechäden aus dem Kai-

11ch11 pen herau.sgenommeh und im 1:reien untergestellt, llnd zwar 

4er 'Lift im Gewicht von 5,670,- kg am 12. April am Xameru.nweg 

und 

1 

1 
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und die beiden Kisten von zusammen 1.320 kg zu.nächst 1m Kai­
schuppen 59. Hierdurch entstanden Lager- und Tranaportkosten 
von 89,50 a, auJ3er den eohon entstandenen ;92,~o BM plus 
25,-- lUI. Auch in der Folgezeit en·tatanden weitere l,agerkoeton. 
Bwunahr verlangte der Spediteur !ohne in Bremen selbst 506,80 RM, 
nachdem er schon früher mit einer Versteig,oru.ng durch die Gestapo 
gedroht hatte. Das Oberlandeegerioht Hamburg bestellte für die 
Ladung aes zu.riiokgekehrten Dampfero "Louna0 zwei Abwesenheits­
pfleger, u.nd zwar zunächst den Pfleger Otto Helm in Volksdorf 
und den Reohtsanwält Dr.Kleemann zwecks Betreuung und Verwor­
tung der zur Zeit unbetreuten Lageru.ngegU.ter. Anstolle Herrn 
Helm trat später Herr Xoneul Heinrich Dorn. Zu.nächst gab das 
Wirtschaftsamt das Umzu.gsgut nicht frei. Der Führungsstab der 
deutschen Wirteoha.ft für den Wehrwirtschaftsbezirk X in Hamburg 
beschlagnahmte das Gut und übertrug es den Pflegern zur Ver-

·wertung. Die Pfleger haben dann die Auktionsfirma Schlüter in 
Hamburg mit aer Versteigerung deo Gutes beauftragt. Das GQt 
wurde zu mehreren Zeitpunkten getrennt ver.a,teigert. Laut vor­
liegendem Versteigerungsprotokoll der Firma Schlüter erbrachte 
die Terateigeru.ng vom 10. Oktober 1941 einen Betrag von 

/ l~.~,50 D brutto und nach Abzug oiner 15'~igen Provision für 
Schlüter von 2.027,- RM. u.nd anderem netto 11.486,50 Im. Dieser 
Betrag minderte sich u eine Reihe von Unkosten wie Lagergeld, 
Umaohlagsgebühren, Speditionsrechnu.ng, Transport-Einfuhrabgaben 
und Zoll, Pflegecha:ttagebUhren, kleinere Unkosten und eine Ver­
wal.tungagebUhr des Oberlandesgerichtes von 7,-- RM um 4.156,55RM, 
ao daS ein Reatbetrag von 7,329,95 m1 verblieb, der von den 
Pflegera mit Ganehmigll:lll( des Oberlandeagerichtee auf das Konto 
lo. 629 ,12 der Neuen Sparkasse von 1874 überwiesen wurde. 
Die1er Oberweisung folgten aus zwei weiteren Verateigerungen 
der1elben Ladung einmal 1.087,55 RM und fUr Vereteigeru.ng das 
Motorrades 612,-- BI, auaammen 1.699,55 RM, die eich um ver­
schiedene GebUhren von343,,8 minderten, eo daß 1.356,17 RU 
Yerblieben. Auch dieser Betrag wurde auf das Konto der Ne~en y 
Sparkasse überwioaen, so daß dort insgesamt 8.686,12 RIJ noch /\ ~ 

ffe._:~!W- • i liegen, die auch heute im umge,erteten buu~S:INi& für dio Antrag-
atollerin j 
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mtragetellerln greifbar e1nd. Der Pfleger Dorn berichtete 
am. 29. September 1941, daß er 1n dem Umzugsgut e1ne Briof­
;marlcem,emmlu.ng im Schützungswerte von 200,- mt gefunden habe, 
die er laut Aktenregioter-Qutttung der Gostapo Homburg vom 
29. September 1941 dieser abgeliefert hat •• Es mag am Rande 
bemerkt werden, daß a~ch noch andere Sachen der Geeta~o abge­
ii•fert wurden, die sich später alo nicht der Antragstellerin 
gehörig herausstellten. 

Die Antragstellerin hat ihre insprUohe frist- und 
formgerecht zur Rückerstattung angemeldet. S10 verlangt mit 
der Begründung, daß die bei der Devisenstelle eingereichte 
Packliste absichtlich niedrig gehalten eei;RUckeretattung bezw, 
den Wiederbeschaffu.neewert in DM. außerdem Ersatz von nachge­
wiesenen Spedit!onekosten der Firma Bohne von 3.110,-- Im. 
Antragsgegner zu l) hat um Abweisung gebeten und vorgetragen, 
daß es sich nicht um eine Entziehung durch das Deutoche Reich 
handele, da die im Interesse der Eheleute Michelsohn bestimmten 
Pfleger dae Gut zur Veaeigerung gebracht und den Erlös nicht 
dem Deutschen Reiche zugeführt, sondern bei der Sparkasse hin­
terlegt hätten. Da eine Einigung nicht erzielt ist, hat das 
Wiedergµ.tmacbungsamt am 19. Juni 1951 die Sache gemäß A.rtike1 

55 der .Wiedereutmaohungskammer überwiesen. Dortoelbet haben 
die Parteien ihre Anträge wiederholt. Die Parteien haben 
mündlich verhandelt. Ihnen ist Gelegenheit gegeben, die Sach­
mid Rechtsl~e zu erHrtern. Die Pflegsohaftsakten betreffend 
den Dampfer "Leu.natt, soweit sie die PflegechaftNo. 362 
(IU.cheleobn) betrafen, sind von der Krunmer herbeigezogen und 
den Parteien BUgänglioh gemaaht. Daa Gericht hat der ~trag­
atellorin aufgegeben, den ert der Briefmarkensammlung, die 
Yom Pfleger in deh Pflegechaftsakten nur mit 200,-- RM be­
wertet war, naouuwel1en. Die htra&at1ll•n.n hat später dem 
Gericht mitgeteilt, da.B sie Uber den Wert der Briefmarken­
SND:mlun,g keine näheren Angaben machen ~Bnne. 

B chdem der Antragsgegner zu l) mit Schriftsatz vom 
51. M 11952 erklärt hat, daß die boiden Pfleger, d1e Antraga­
gegner zu 2) und~), gegen die Fortnahme des Briefmarkonalbume 

durch 
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/ih,I, du.roh die Gestapo eofort hätten proteHellioren mU.oaen und dahor 
insoweit beziiglioh des Schadens nioht das De~teche Reich sondern 
Ue An1r&&sgegner zu 2) und 3) rUokerstattungspfliohtig wären, 
hat die Antragstellerin naoh dem miindlichen Verhandlungstormin 
vom_22.l.1952 gebeten, aas Verfahren auf die Pfleger auszudehnen. 

Durch Beschluß der Wiederg~tmachwigskammer vom 15. 
Augq.■t 1952 sind die beiden Antragsgegner zu 2) und 3) in das 
Verfahren einbezogen worden. 

Die 4nträge der Antr~stellorin waren mit Ausnahme 
ihree BraatzanspruchQe wegen dea Drietmarkenalbums zurückzu­
wei,sen. 

Bach Artikel 1 und 2 des Rüokeratotttu1gageaatzes 
findet eine RQckeretattung feststellbarer Vermögonagegenotlinde 
statt, wenn dieselben im Zuge rasaiaoher Verfolgu.ngsmaßn.ahme~ 
den Verfolgten unberechtigt entzogen sind, und zwar. infolge 
eines Staats- oder Vcrwaltunseaktee oder Mißb~a~chee et-~lioher 
oder behördlicher Uachtbe~s. Andererseits ist im Absatz 5 
des.Artikels 2 REG ausgesprochen, daß Vermögenegegenatände, die 
als feindliches VermBgen unter Verwaltung gestellt seien, nur 
dann~aoh dem RU.okeratattnngegesetz zurtiokz~erstatten sind, bezw. 
ein Sohadenaeraatzanapruch feetzu.stellen ist, wenn der für solche 
Veraögen eingesetzte Pfleger oder Treuhänder nicht in ordhJ,U1gs­
gaäl•r ErfUllUJl,g eell:uir .Aufgaben gehendel4 hat. 

&■ steht feet, 4a.S das U.mzt1gegut der ~heleute aus 
krlepbediagten GrUnden nicht den Deetimm~sort erreichte. Das 
OeerJaD4ea1erioh, in :Hamburg hat im Interesse der Eigentümer, die 
beia Verhalldenae1n von Konnoeaementen nicht ßena~ bekannt waren, 
Pfleger eingesetzt. Diese Pfleger, nrJ.rolich die Antragegegnor 
su. 2) Wl4 3) haben, wa weitere L~gerkoetan EU vermeiden und um 
e1nn Verlu.at des im IJ.'eien lagernden 'Umzugsgates du.roh Bomben­
abwurf, -Witteru.ngs11nfltt.sse uaw. entgegenzutreten:, mit Zu.stim­
mung dea Oberlandieger1ohtee in Ham.bu.rg das Umzugsgut zu.r Ver­
ateigarwig aebrachi. »er Verstelgeru,ngeerlöe ist nicht dem 
Deutachen Beioh zugeflossen, vielmehr v1urde der Veroteigeru.nga- ~ 
erltia nach .lbaug von erheblichen Lagerkosten und andere • s- l 

daß der 
\~ert 
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aut ein blsonderoa Ko11to bei der Sparkaaao gebraoht. Dieses 
..... 
Konto 1st aann naoh den allgemeinen Bootim ungon des Währu.nge-
leaetzes in BM UlJlgestellt. 

Nach dem Voretehenden sind d1o Voraussetzungen für 
eine Raf'tiUJlg dee Deutschen Reiches bezw. der Antragsgegner 
r.i.lcht gegeben. Die Pfleger haben in ordn~ngsgomäßer Erfüllung 
lhrer AUfgaben gehandelt. Ein Vorwurf kann ihnen seitens des 
Antragsgegners zu 1), des Deutachen Reiobes, auch nicht in 
aer Richtung gemacht terden, daß sie eich gegen die Fortnahme 

des Driefmarkenalbame durch die Gestapo hätten wehren müssen,..oh""" 
da.B dann afe Entziehung des Briefmä.rkenalbums unterblieben wäre. 

Es war den Pflegern eobleohterdings unmöglich, sich den Wünochen 
aer Gestapo au wiaeraet~en. Diese htttte sieh dann auch ohne 
Zustimmung de~ Pfleger das .Albwn veraohafft. Eine Pflichtwidrig­
keit des Pflegers iet also mcht in der Auslieferung des Al.bums 

zu. erbl.iclfen. 
Juch die sonstigen VoraQssotznngen, wonach die An­

tragsgegner ~u 2) und 3) schadensersatzpflichtig sein können, 

sind nicht gegeben. Beide Pfleger haben weder das Album selbst 

behalten nooh den Er16s aaftl:r. 
Da ate Yorauseetzungen des Artikels 2 Abs.5 hinsicht­

lich des übrigen Umzugagatea, abgesehon vom Briefmarkenalbum, 

Tor11egen, mußte daher der Ansprach der Antragstellerin bis 
auf den Sohadeneersatzanepruch wegen des Albums zurü.ckgow1esen 

werden. Ja das A.lbam selbst nicht zurückerstattet werden kann, 

da es una1lff1ndbar iat, tritt an die Stelle des Rückorstattunga­

anspruches in Natur ein Schadensersatzanspruch nach Artikel 26 

BEG. Das Deutsche Reich hat ~~ den ihm nach Artikel 26,II 

freistehenden EntlastUJ1.gsbaweis bezüglioh dioees Verlustes 
nicht führen k8nnen. 1UJt die H6he des Schadenaeraatzaaspruches 

kommt es allf den Viert des Albums im Augablicke der Entzie.hung 

an.. Da das Album nicht vorgelegt werden kann und auch Zeugen 

ttber d1e verschiedenen darin befindlichen Marlten und deren Vert 

nicht vorhanden sind, kann der Wert des Albums nur vom Gericht 
geschätzt werden. Die einzige Unterlage für eine solche 
Schätzung ist der Vermerk in den Pflegschaftaakten, daß der 

Wert 

-



wert mit etwa 200,-- RI anzunehmen sei. Aue diesem Grunde 

hat da■ Gerioht die Sohadeneereatzptlioht des Deutschen Reiches 

in ß~h• von 200,-- U te1tgestellt. Ein W1ederbeechattungeprais 

kommt naoh der ständigen Rechtepreoh~, wonach der Wort im 

Zeitpunkt der Entziehung maßgebend 1st, nicht infrage. 

Bin Ersatz von Traneportxosten bezw. Lagerkosten, die 

an den Spediteur Bohne anl.äBl1ch der Versteigerung des Umzugs­

gutea gezahlt s1nd, ist von dem Deuteohen Reich an die Antrag­

stellerin nicht su zahlen, da diese ~ransportkoeten nicht dem 

Deatechen Re1ch zugefloeaen sind sondern dem Spediteur Bohne. 

lach dem Rilckarstattu.ngsgeset~ kann das Deutscha Reich nur für 

ersatzpflichtig erklärt werden für Werte, dio es selbst erhalten 

hat. Dao 1st hier nieht der Fall. Es mußten daher auch insoweit 

Anträge der Antragstellerin abgewiesen worden. 

Eine Verurteilung zur Zahlung in Reichsmark kommt 

nioht infrage, :weil die ieichemark als gesetzliches Zahlungs­

mittel allgesohafft ist .. Eine Verurteil~ zn.r Zahlung in 

J)eutsche Mark scheidet ~ Artikel 14 VG. aus, wonach die Um-

c stell~ von Reichsmarkforderungen gegen das ieioh in die neue 

Währung vo~erst untersagt ist wrd di!e Umstellung einer $Päteren . . 
(lesetzgebwig vorbehalten ist. 

Die Koetenentocheidung stützt sfoh auf Artikel 6; 

in fttrb1ndung mit§ 7 der zweiten DJO. zum REG • 

Dr. loaohtr 

. ( n crße o etc 

:Kb«~ 
Ehrhardt 
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, ~ •)f als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle. 
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